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Die Schildbürger bauen ein Spritzenhaus.
An die Redaktion des Nebelspalter!
Die Gemeinde Sommerhalden im Glattal
litt schon vor Jahren zeitweise an Trok-
kenheit in ihren Wasserleitungsröhren.
Seither entlehnte sie Wasser von einer
Nachbargemeinde, die bei Trockenheit
auch zu wenig hat. Diesem Wassermangel

abzuhelfen entschlossen sich die
Sommerhaider zum Bau eines Feuerwehrgebäudes

für 130,000 Franken als Umbau
einer alten Sennhütte, die mit aus Naturstein

gewölbten tiefen Kellern versehen
war. Diese Keller sollten wahrscheinlich
bei Regenzeit mit Reservewasser gefüllt
werden. Der Gemeinderat als Projektentwickler,

Bauherr und Bauaufsicht zugleich
funktionierend, entschloss sich deshalb
zum Abbruch der Kellertreppen und
Verwendung als Mauersteine, sowie Auffüllung

der Keller mit Erde bis an die
Gewölbe hinauf. Aber kurz darauf kamen
diese Weisen aus dem Morgenland auf
die Idee, die Geduld der zu Allem Ja
sagenden Gemeinde kennend, das
Feuerwehrgebäude dürfe aber auch 50,000 Fr.
mehr als veranschlagt, kosten. Zu einem
grossen Feuerwehrgebäude gehört Wohnung

für Wacht und Alarmmannschaft.
Diese wiederum, im trockenen Sommerhalden

wohnend, bedürfe einen Keller für
Wein zum Durstlöschen, und kurz
entschlossen grub man die gewölbten Keller
wieder von Erde frei und machte neue
Treppen. Damit können nun die Durstigen

aus dem alten Sennhüttenkeller und
die Feuerwehrschläuche aus den nahen
Turbenlöchern befeuchtet werden.
Dementsprechend haben denn auch die
Stimmberechtigten nach Vollendung der Bauten
die Kreditüberschreitung von Fr, 50,000.
frohgemut genehmigt, denn damit ist
Sommerhalden für immer gegen Brände
gesichert. M. in W.

H. Ho. in B, Also unter allen Umständen und
zu wiederholten Malen verlangen Sie eine
Kritik über Ihre Einsendung und ihre Mängel.

Bong: Kleben Sie künftig die Rückporto-
Marke nicht mehr mit ihrer ganzen Hinter -

seite auf, Sie sparen uns alsdann Zeit und
Mühe.

Liebes Güggeli! Deine stolzen Museneier zur
vergangenen Schubertfeier sind zu wenig
ausgebrütet. Stimme Deine Dichterlieder auf
erhabenere Klänge (reime Eier nicht auf
Meier) und dann drucken wir zur Feier
Deine Schwangesänge!

M, D. in Z. Ihr Prohibitionsgedicht können
wir unmöglich drucken, da der Nebelspalter
mit Vorliebe zum Bier genossen wird. Grüezi.

H. B. in Freudenstadt. Herzlichen Gruss für
Ihre neue Anregung. Leider ist dieser ,,Aes-
thet" doch zu typisch berlinerisch", als dass
er bei uns Verständnis finden würde.

Stud med. H. M. Ihren anatomischen Witz
kennen wir bereits aber kennen Sie den:
Erklärt der Professor in seiner Antrittsvorlesung:

Zwei Bedingungen vor allem muss
der Medizinstudent erfüllen: Scharf
beobachten! Vor nichts Ekel empfinden! ¦ und
zur näheren Demonstration zieht der
scharfsinnige Gelehrte eine Flasche aus der Tasche,
in der eine braune, klebrige Flüssigkeit
wimmelt...: Meine Herren! Scharf beobachten!
Vor Nichts Ekel empfinden! und der
Gelehrte taucht den Finger in die schleimige
Galerte und leckt ihn behaglich ab
Tun Sie desgleichen! fordert er daraufhin
seine Hörer auf und die Studenten
einer nach dem andern überwinden sich,
tauchen den Finger in die stinkende Tunke
und lecken ihn ab brrr
Gut! sagt der Professor. Ich sehe, dass Sie
vor nichts Ekel empfinden, aber beobachten,
das können Sie noch nicht! und er lächelt
sarkastisch denn, meine Herren sonst
hätten Sie bemerken müssen, dass ich wohl
den Zeigefinger in das widerliche Gebräu
tunkte dann aber doch vorsorglich
bloss den Mittelfinger ableckte

ja, beobachten! wenn nur die
Leute besser beobachten könnten dann
würden uns nicht immer wieder die
patriarchalischsten Witze angeboten gerade als
ob wir Antiquitätensammler wären.

Wer weiss Rat?
Lieber Nebelspalter!
Du verstehst Dich immer so fein heraus-
zubeissen. Ich beneide Dich um diese
Gabe. Das Warum" wirst Du verstehen,
wenn ich Dir erzähl', was mir passiert
ist und wie ich jetzt hange und bange.
Mein Schwiegerpapa und ich, wir fahren
beide Auto. Er mehr im Kanton und ich
mehr ausserhalb desselben herum, so dass
wir uns seit Jahren nur vereinzelte Male
begegneten. Da dachte ich jüngst, als mir
auf der Landstrasse eine Schöne zuwinkte:
Nimmst sie mit, sie wird ein Fussleiden
oder so was haben."
Etwas anderes habe ich wirklich nicht
gedacht, ¦ brauchst nicht mit den Augen
zu zwinkern, mein Lieber!
Und wie ich die Wagentür öffne und, wie
sie einsteigt, hält ein anderes Auto neben
dem meinigen an und, aus dem Fen-
sterl vom andern Auto guckt mein lieber
Schwiegerpapa heraus und sagt bloss:
Grüezi" und fährt weiter.
Meinst Du, lieber Nebelspalter, dass ich
das mit dem Fussleiden" bei meiner lb.
Ehefrau anbringen soll, wenn mein lieber
Schwiegerpapa, als er die Schöne sah,
nicht auch auf den gleichen Gedanken
gekommen sein sollte, oder wie würdest
Du Dich bei einem allfällig nachfolgenden

Gewitter herausbeissen. Ich danke
Dir zum voraus für Deinen gütigen Rat
und verpflichte mich zum voraus zur
prompten Einlösung Deiner nächsten
Abonnements-Nachnahme. A. A.

Erfahrene vor!

Damen ansprechen.
Der Vorschlag in Nr. 46, die Damen
anzusprechen mit: Gestatten Sie, dass ich
Sie auf etwas aufmerksam mache!" mit
dem Effekt: Auf mich selber", ist leider
schon allzu alt. Ich habe ihn als junger
Schnaufer bereits angewandt und bin heut
mit grauen Haaren noch Junggeselle.

(Verstehen vollkommen selbstverständlich
darf sich nicht jeder diese Methode leisten

vielleicht versuchen Sie es mal mit einem
Zeitungsinserat.)

Eine interessante Eisenbahn

¦ i i i
Auf der Bahnstrecke Aburg Beburg fährt,

sowohl von Aburg nach Beburg wie auch
von Beburg nach Aburg, alle Stunde je ein
Zug. Sämtliche Züge fahren mit der gleichen
Geschwindigkeit und brauchen für die 360
km lange Strecke 6 Stunden Fahrzeit. Wenn
sie nun in Aburg in einen der Züge einsteigen

und nach Beburg fahren, und wenn Sie
den Zug, der bei Ihrer Abfahrt in Aburg
eintrifft, und den Zug, der bei Ihrer Ankunft
in Beburg abfährt, mit einberechnen: wieviel

Züge begegnen Ihnen dann auf der
Strecke von Aburg nach Beburg? Diese
Aufgabe müssen Sie aus dem Kopf" lösen, d, h.
Sie müssen die Frage nur durch Beschauen
des Bildes und durch Nachdenken finden.
Wenn Sie glauben, die Antwort gefunden
zu haben, dann dürfen Sie Bleistift, Zirkel und
Papier zu Hilfe nehmen, um Ihr Ergebnis
nachzuprüfen, bezw. um die Aufgabe
rechnerisch auf dem Papier zu lösen.

Der ratlose Notar (Lösung)
Aus der Abbildung war unschwer zu

ersehen, dass die 12 hinterlassenen Aecker
alle quadratische Grundform haben und sich
in vier Gruppen einteilen lassen. Gruppe I
(die kleinsten): Acker 1, 2, 3, 4 und 5; Gruppe

II: Acker 6, 7 und 8; Gruppe III: Acker
9, 10 und 11; Gruppe IV: Acker 12. Und
zwar haben die Aecker der II. Gruppe die
doppelte Seitenlänge der Aecker der Gruppe
I, die Aecker der Gruppe III die dreifache
Seitenlänge der Aecker der Gruppe I, und
der Acker 12 die vierfache Seitenlänge der
Aecker der Gruppe I. Die Grösse der
gesamten Ackerfläche finden Sie leicht, wenn
Sie daran denken, dass der Inhalt einer
Fläche gleich Länge mal Breite ist. Es sei
die Länge eines Ackers der Gruppe I gleich
a, dann ist die Fläche gleich a mal a a2;
die Aecker der Gruppe II haben den Inhalt
2 a mal 2 a 4 a2; die Gruppe III den Inhalt
3 a mal 3 a 9 a2; der Acker 12 endlich hat
den Inhalt 4a mal 4a 16a2, Mithin
beträgt die ganze Fläche (5 mal 1) + (3 mal 4)
+ (3 mal 9) + (1 mal 16) 60. Der erste
Erbe also, der % bekommen soll, muss 20
Flächeneinheiten oder, was dasselbe ist, den
Acker 12 und den Acker 6 bekommen; der
zweite Erbe, der K bekommen soll, erhält
15 Einheiten oder Acker 9, Acker 7 und
Acker 1 und 2; der dritte [Va] erhält Acker
10, 3, 4, 5; und der vierte (Rest) erhält endlich

13 Einheiten oder Acker 11 und Acker 8.

Auf diese Weise war der letzte Wille des
Bauern zu vollstrecken.

CIGARES

WEBER
En Weber-Stumpen gehört unbedingt zum Besten

seinerArt. Wer Weber raucht, raucht gut
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Oie 8cniläbiirger bauen ein Lpritzenkaus.
^.n äie lìsâsktion âes lVebelspsIter!
Die Lsmeinäe 8ommerksläsn ini (ilsttal
litt sckon vor ^skren zeitweise an ?rok-
kenksit irr ikren Vi/asserleitungsrökren.
Leittier entlsknte sis Vl/asser von einer
lVackbargsmeinäe, clie bei Irockenkeit
auck zu venir! kat. Disssin Vl/asserman-
gel abzukelksn entscklossen sick clis 8om-
merkaläer zum Lau eines ?euerwekrge-
bäuäes lür 130,000 l?ranken âis Dmbsu
siner alten 8ennkütte, clis init sus lVatur-
stein gewölbten tieken Kellern verseilen
wsr. Diese Keller sollten wskrsckeinlick
bsi Regenzeit mit lìeservewssser geküllt
wercien. Der Lemeinäerat -ris ?rojektsnt-
wickler, öauksrr unci Lsusuksickt zugleick
kunktionisrenä, sntsckloss sicb äeskslb
zum Abdruck cler Kellertreppen uncl Ver-
wenäung sls ^lsuersteine, sowie ^ukkül-
lung clsr Keller mit Lrcis bis sn clie Ls-
wölbe binsuk. ^ber kurz clsrsuk kamen
clisss weisen sus clem l^lorgenlsnä suk
clis läse, ciie Leäulä clsr zu ^.Ilem ^la
ssgsnäen Oemsinäe kennenä, ciss l?euer-
wekrgebäuäs clürke sber sucb 50,000 br.
mebr sls versnscklsgt^ kosten. ?u einem
grossen j?eusrwekrgebsuäe gebärt Vt^ok-
nung lür V/sckt unci ^Isrmmsnnsckakt.
Diese wieäerum, im trockenen 8ommer-
ksläsn woknenä, bsclürks einen Keller kür
Vl/ein zum Durstlöscken, uncl kurz ent-
scblossen grub msn clie gewölbten Keller
wiecier von Lrcis irei unci mscbte neue
treppen. Dsmit liönnen nun ciie Dursti-
gen sus ciem slten 8ennküttenkeIIer uncl
clis l?eusrwekrsckläucke sus clen nsben
l'urbenlöckern bekeucbtet wsrclsn. Dem-
entspreckenä bsben clenn sucb clis Ltimm-
bsrecktigtsn nscb Vollendung cler Lsuten
clie Kreäitübsrzckreitung von l?r. 50,000.
krokgemut genekmigt, clenn clsmit ist 8om-
merksiäsn iür immer gegsn öränäe Zs-
sickert. iVl. in Vl7.

H. Ho. iu ö. ^lso unter sllen Dinstsnäen uncl
zu wiscierbolten lVislen verlsngsn 8is eine
Kritik über Ibre Linsenäung uncl ibre lViän-
gel. Long: Kleben 8ie künktig clie Rückporto-
lVlsrke nicbt mebr mit ibrer gsnzen Hinter-
ssite suk. 8ie spsrsn uns slsclsnn ?eit unci
lvlübe.

Siebes Liiggeli! Deine stolzen lVluseneier zur
vergangenen 8cbubertkeier sinä zu wenig sus-
gebrütet. 8timms Deine Dicbterliecier suk
erbsbenere Klänge sreime i?ier nicbt suk
lvleisrj uncl äsnn ärucken wir zur lasier
Deins 8ckwangesänge!

l>i. D. in 2. Ikr ?rokibitionsgeäicbt liönnen
wir unmöglicb ärucken, cis àer lVebelspslter
mit Vorliebe zum Lier Genossen wirci. Lrüezi.

II. L. in kreuclensìaclt. Herzlicken Qruss kür
Ikre neue Anregung. I^eiäer ist clieser ,,^.es-
tket" clock zu tvpisck bsrlinertsck", sls clsss
er bsi uns Verstsnänis kinclen würcle.

8tu.il mecl. II. l>l. Ikren snstomiscken ^X/itz
ksnnsn wir bereits sber kennen 8ie cien:
Erklärt cier ?roksssor in seiner ^.ntrittsvor-
lesung: ^wei Lsäingungsn vor sllsm muss
cler lVlsäizinstuäent erküllen: 8cksrk beob-
sckten! Vor nickts Lkel empiinäsn! unä
zur näkeren Demonstrstion ziekt cler scksrk-
sinnige Lelskrte eine ?Iascke sus clsr 1°sscke,
in cler eins brsune, klebrige Flüssigkeit wim-
melt...: iVleine lierren! 8cksrk beobsckten!
Vor lXickts Lkel smpkinäen! unci cler Le-
lekrte tsuckt clen binger in clie sckleiinige
Lslerte uncl leclct ikn beksglick sb
l'un 8ie clesclleicben! iorclert er cisrsukbin
seine Hörer suk uncl clis 8tuclenten
einer nsck clem snäern überwinäen sick.
tsucken äen Ringer in äis ztinkenäe I^unlis
unä Isclisn ikn sb brrr
Lut! ssgt äsr ?rokessor. Ick sske. ässs 8ie
vor nickts Lliel smpiinäen, sber beobsckten.
äss können 8is nock nickt! unä sr Isckelt
ssrksstisck äsnn. meins lierren sonst
kstten 8ie bemerken müssen, ässs ick wokl
äen ^eisleiinger in äss wiäerlicks Oebrsu
tunkts äsnn sber äocb vorsorglicb
bloss äen lViittellingsr ableckte

js. beobscbten! wenn nur äie
I^eute besser beobsckten könnten äsnn
würäen uns nickt immer wieäer äis pstrisr-
cksliscksten Voitze sncieboten gersäe sls
ob wir ^.ntiquitstenssmmler wären.

^»Ver weiss kat?
lieber lVsbsIspslter!
Du verstekst Dick immer so ksin kersus-
zubeissen. Ick beneiäe Dicb um äiese
L-sbe. Dss Vl/arum" wirst Du versteken.
wenn ick Dir erzski', wss mir psssiert
ist unä wie ick jetzt ksnge unä bsnc>e.
ltlein 8ckwisgsrpsps unä ick. wir tsbren
beiäe ^.uto. j?r mebr im Ksnton unä ick
mekr susserkslb ässsslben berum. so ässs
wir uns seit tsbren nur vereinzelte i^isle
begegneten. Ds äsekte ick jüngst, sls mir
suk äer I.snästrssss eine 8cköne zuwinkte:
Nimmst sie mit. sie wirä ein l?ussleiäen
oäer so wss ksben."
Ltwss snäerss ksbe ick wirklick nickt
gsäsckt. brsuckst nickt mit äsn ^.ugen
zu zwinkern, mein I-ieber!
Dnä wis ick äis V^sgentür öiine unä, wie
sie einsteigt, ksit ein snäerss ^.uto neben
äem meinigen sn unä, sus äem Neuster!

vom snäern ^uto guckt mein lieber
8ckwiegerpsps kersus unä ssgt bloss:
Lrüezi" unä kskrt weiter.
ivleinst Du, lieber lXebsIspsIter, ässs icb
äss mit äem l?ussleiäen" bei msiner Ib.
I?beirsu Anbringen soll, wsnn msin lieber
8ckw!egerpsps, sls er äie 8cköne ssk,
nickt suck suk äen gleicken Leäsnken
gekommen sein sollte, oäer wie würäest
Du Dick bei einem sllkällig nsckkolgen-
äsn Lswitter kersusbeissen. Ick äsnke
Dir zum vorsus kür Deinen gütigen lìst
unä verpklickte mick zum vorsus zur
prompten Einlösung Deiner näcksten
^bonnsmsnts-lVscknskme. ^.

Lrkskrene vor!

Damen ansprecken.
Der Vorscklsg in bir. 46, äle Dsmen sn-
zusprecksn mit: Oeststten 8ie, ässs ick
8ie sui etwss sukmerkssm mscke!" mit
äem l?kkekt: ,,^.uk mick selber", ist leiäer
sckon allzu sit. Ick ksbe ibn als junger
8cknsuker bereits sngewanät unä bin beut
mit grauen Hssrsn nock Junggeselle.

^Versteken vollkommen selbstverstsnälick
äsrk siek nickt jeäer äiese lVlstkoäe leisten

vielleickt versucken 8ie es msl mit sinsm
^situngsinssrst.j

ti-ine intéressante tlisenIZÄNn

/Vuk äer Lsknstrecke ^.burg Leburg kskrt,
sowokl von ^.burg nsck ösburg wis suck
von Leburg nsck ^.burg, slle 8tunäe je ein
?ug. 8smtlicks ?üge iskrsn mit äer gleicken
Oesckwinäigkeit unä braucken kür äie 360
km Isnge 8trecke 6 8tunäen ?skrzsit. Vl/enn
sie nun in ^.burg in einen äer ?üge einstsi-
gen unä nsck öeburg ksbrsn, unä wenn 8ie
äen ^ug, äer bsi Ikrer ^.bisbrt in ^.burg
eintrikkt, unä äen ^ug, äsr bei Ibrer ^Vnkunkt
in öeburg abkäkrt, mit einbsrscbnen: wie-
viel ?üge begegnen Ibnen äann suk äer
8trecks von ^.burg nsck öeburg? Diese ^uk-
gsbs müssen 8ie sus äem Kopk" lösen, ä. b.
8is müssen äie l?rsge nur äurck össcksuen
äes Liläes unä äurck lVsckäsnken iinäsn.
V/enn 8ie glauben, äie àtwort gskunäen
zu baben, äsnn äürien 8is ölsistikt, Arkei unä
?spier zu Hille nekmen, um Ikr Ergebnis
nsckzuprüken, bezw. um äis àkgsbe reck-
nerisck sul äem ?spier zu lösen.

Der ratlose I^otar ^ösunx)
^.us äer ^.bbiläung war unsckwer zu sr-

seken, ässs äie 12 kinterlsssenen Becker
slle czusärstiscke Lrunäkorm ksben unä sick
in vier Lruppsn einteilen Isssen. Lruppe I
säis kleinsten!: ^.cker 1, 2, 3, 4 unä 5; Lrup-
pe II: ^cksr 6, 7 unä 8: Orupps III: ^.cker
9, 10 unä II: Qruppe IV: ^.cker 12. Dnä
zwsr ksben äie Becker äer II. Lrupps äie
äoppelte 8eitenlängs äer Becker äsr Lruppe
I, äie Becker äer (Gruppe III äie äreilacbs
8öitsnlänge äsr Becker äer Lruppe I, unä
äer ^.cker 12 äie vierkacks 8eitenlänge äer
Becker äer Oruppe I. Die Lrösse äer ge-
samten ^.ekerkläcke Iinäsn 8ie leickt, wsnn
8ie äaran äenksn, äass äer Inkalt einer
?lscks gleick I-snge msl Kreits ist. I?s ssi
äis I^snge eines Ickers äer Orupps I gleick
s, äsnn ist äie l?Iscke gleick s msl s a^!
äie Becker äer Lrupps II ksben äsn Inkslt
2 s mal 2 s 4 a^i äie Lruppe III äen Inkalt
3 a mal 3 a ^ 9 a^: äer ^cksr 12 enälick kat
äsn Inkalt 4 a mal 4a 16 a^, ivlitkin be-
trägt äie ganze ?Iäcks s5 mal 1j ^ s3 msl 4j
4- l3 msl 9) > si msl I6Z ----- 60. Der erste
llrbe slso, äer >z bekommen soll, muss 20
l?Isckeneinkeiten oäer, wss ässselbe ist, äsn
^.cker 12 unä äen ^.cker 6 bekommen; äer
zweite l?rbe, äsr !^ bekommen soll, srbält
15 Linksitsn oäer ^cker 9, ^cker 7 unä
^.cker 1 unä 2; äsr äritte l^i erkält ^cker
10, 3, 4, Z; unä äer vierte slìestj erkält enä-
Iick 13 I?inkeiten oäer ^cker II unä ^cksr 8.

^uk äisss Vi/e!se wsr äsr letzt« Vl/ilie äss
Lauern zu vollstrscksn.
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